
postnachrichten aus der alten Heimath 
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Brandenburg ( 
»Er-) se n. Der Kriminalpolis 

zei in l erlin hat sich der Männlein- 
ling Berqer von hier gestellt. der nachi 
Veriibung eines Einbrnchsdiebstahlgs 
verschwunden war. i 

C il strin. Zu Ehren des schei-: 
denden Ghnrnasialdireltorö«Dr. Hart-l 
inann dahier, der die Leitung des» 
tgl. Friedrichs Gmnnaiinms in 
Frankfurt a. O. iibernicnmt, verirrt-» fialtete one- Lehrer Kollegium des» 
Gmnnafinmo in Cüstrin im Hotel’ 
Rrappe ein Festessen. 

ellrim ais-. Eine satultatioh 

liindliche Forbildungsschule beabsich-’ 
tigt Pariser Polltnann aus Ziel-in 
gen in Grlrnu keins Leben zu rufen 
Es haben sich reito 10 unae Leute 
bereit erllart, mn llnterr cht t eilzus 
nehmen« Au erdem werden si noch» 
ctne Anzahl äjiffer. wenn sie von» 
ver Fahrt zurückgekehrt sind, an dem- 
Unterricht etheiltgen » 

Sternberg Nun An Stelle 
des nach Dreck Mreis Neu Ruppini 
verfehlen Pfarrers Weichmann wurde 
in einer Sitzung der Patrone der Bill-« 
gefe Sternberg der Pfarrer Berndt 
aus Richnow gewählt. 

Woldenberg Der hiesige 
Nittergutsbeliuer Moder-no verun- 
gliickte aus der Jagd in Nation bei 
'siiillichau, indem er durch einen 
Schrotschuß isu Gesicht sehr schwer 
verletzt wurde. Er wurde sofort nach 
Berlin in ärztliche Behandlung ge- 
bracht. 

Gu lie n. l lis els Ziegelei, uni» 
weit binnen im, reie einer arti eren 
Anzahl gleichartiger industrieller er- 
te gelegen, wurde von dem jetzigen Be- ; 
sit-er l entier Wilhelm Drescher flir- 
604100 Mark an den Baggerbesiher 
Pelmuth Seeseldt aus Brandenburg a» 
»s, verkauft. ; 

Mehr e n t h i n. Die Arbeite 
rin Johanna Voigi geb. Schadelvalt 
auo Schlittenberg erieth aus desl 
Feldmari Waldotvsgof unter einens 
ruli Kartoffeln beladenen Wagen l 
Das eine illad des Wu ens ging ihrs 
iiber den Oberlisrper. Oie wurde so’ 

Zither verletzt, daß fie gleich den-unsi 
or 

« 

Ostprensoem 
iiöiiigsber. Arn Grabe 

seiner Frau erseho sieh der in Jung-. 
bran wohnende Rjährige Privatier 
Felix titiibel nu- Verztveilluuq übers 
deren Tod. Er staminke aus ttrsd ins 
cstprieußetn : 

Dem Rektor n. D. Zeinrich Weils-l 
dorts ist anliisrlich der ollendmrg lsei-v nes M. Lebensjahres der Rothe Ad er- 
orden t. erlasse verliean nnd ihm in 
seiner Wohnung von Stadtsrhnlrakh 
Professor Dr. Stekiner überreicht 
worinn. Walgdors war uletztRettor 
der );-a!-ervemer B «r eriegulex er hat 
eine mehr ali- Mjähr ge Thätigteit im 
Schuldienst hinter Ich und ersreut sich 
noch rofzer Rüstigkeit nnd ZFrische. A lenstein. Im « ltee von 
52 Jahren ist der Redakteur des- »Al- 
lensteiner Volksblatt«-'s here Johan- 
ners Zibold, nach lnnnem Leiden ge- 
storben. Etwa ein Jahr ehnt hin- 
durch bat der Verstorbene seines Am 
ker- als Leiter des hiesigen sientrumsi 
blrstkes gewaltet. 

Fl a r l o d o r s. Der in den seeli- 
zixter Jahren stehende Eigenkäthner 
Christi-un Ratschlag nug Waldlsurg 
machte seinem Leben durch Erhiinqen 
ein Endr. 

t? n n d c« b e r a. Von einem he 
dariernssoerthen Unfatk wurde der 

Justnmnn Kriiger in Knttlack tVori 
merkt betroffen. Als die Pferde nn- 

ruhig wurden, wollte der Jnstsuanu 
Ilriiner sie abstriingen Hierbei schlug 
dac- eine Thier ans und traf Kriiqer 
to nngliisklieh an den Kopi. daß er 

lsald darauf fWirt-. 
B u t k i s eh k e n. Der lsiiihriae 

Jnspektor Grubett silhrke einen Henaik 
der »le- drittee Pferd an einen Pflug 
nehm-W WI- Vaö Thier wurde 
plötzlich störisrh und versetzte tslrulieri 
mehrere Sei-läge von denen einer die 
Schläfe der andere die linke Brustleite 
trasen und die den solnrkigeu Tod dee 
G. herkseisiihrten 

Meere-re unen. 

P i r seer n tssc wurde auf den- 
lnesinen Rnugirvnhnksose der bilse 
kreizer Minnen welcher uns dein 

vBienitnsene eur «liederitverksln"tk- sut 
zwilchen den tsiseudnhnqeteisen ise 

»unte, non den« einsnhrenden Ver 
tinee tsikmne We Zeile neitoitssu nnd 
unt Iturie lenuser verleht ist«-ot- Der Umirrte-Ehe dee 
ritt nnd meiner-u isrneu Mitten-er 
c.««i-.·. Trick WienA hat kut- nn 

rsnrmNde tu Ieise-at eine klunet tu 

den Rot-i nesrtro en und tuels »Hu der 

Stelle tfnleet der istusn As Innre 
.«tt nun Mund ticn seit »unter ers-. 
us terram-eilen Decwteriulettern 
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abend, der von über 1000 Angehöri- 
gen aller fünf hiesigen Reaimentet be- 
sucht war. 

Mtotlchen. — Jn der Dampf- 
miihle, G. m. b. h. dahier brach ein 
Brand aus, durch den das Gebäude 
bis auf die Umfassungstviinde vernich- 
tet wurde. 

schienwtaivatsteim 
N e u m ii n st e r. Landmann H- 

Danciet, Husbeea, dec in der Path! 
noch auf den Hendoden stieg, wurde 
am nöchiten Morgen todt auf der Diele 
gefunden 
I oft l n n d. Das nmianqteiche 

Gebäude mit Schenne des Hofvejitzeks 
I. Madlen in Kastrnp ilt vollltandia 
niedergeht-anni- 

Jhke diamantene Hochzeit konnten 
der Almahmeniann Ncels Möllet nnd 
Frau in Alleeuv feiern« Das rtiitige 

Ehepaar ilt bezw. 88 und 873 Jahre 
al 

W e l l e l b u r e n. Zum Vaitot 
wurde Vastor Frante aus Vogelsberg 
bei Weimar mit mehr als 80 Stim- 
men gewählt. 

set-leiten. 
t B reglarr txt-stachen wurde 
irr-n Schlange der obdachlose 29 Jazre Halte Geleaenheitsardeiter iidam .r 
war mit einem ebenfalls obdachlasen 

’Geler2etrheitg-Arbriter O rundte in 
Stret aerat n, in de en Verlaut- dieser zum i tesser rtfs und seine 
Ge ner tödtlich verle te. 

iirslich verunaliiate der «in einer 
Geschii tebiichersabrit aus der Karls- 
strasre deschiifti te handlungtiaebilfe 
Schneider arn ahrftuhl der Fahril, 
wobei er so schwere Kopsverletzungen 
erlitt, das; er bald daraus starb. 

Am Zit. Oktober vollendete der bei 
der lxisenhahnsGiiteradferti nng ans 
dein Freibur er Bahnhof,- schasti te Oberbahnalsislteat ultus Sie ert ene 

«501«a"hriae Staatdd enstzeit, i us die- 
sem Anlaß wurde ihm an diesem Ta e 
im Sitzunassaale der Eisenbahndire 
tion von dein Eisenbahndirettivnsrrrti- 
lidcnien Mallison im Beisein der 
Oberrtithe, einiger anderer öherer 

Beamten der Direktion, seiner iensti 

ivorgeseften und einer Abordnung sei- 
’ner M theamien der Kronen-»den 4«, 
Klasse mit der Zahl 50 überreicht. 

A l t nIa s se r. Eis lief der ts- 

jåihrige Sohn des Hiittenarbeiters 
« rapte in der Nähe der Spieaelhiitte 
der Kolonie Sandber in einen Mo- 

stortvaaen der Stra enhahn hinein 
und wurde auf der Stelle getödtet, 
Den Führer trifft teine Schuld. 

such-en und Thurinaem 
E rf n r t. Vor der Straftannner 

des hiesi en Landgerichto hatte sich 
der starr mann Max Eiaiirridt wegen 
nmsangreicher Kautionssrhwindeleien 
,n verantworten Er wurde in zwei Jahren Gefängni und siins Jahren 
isshrverlust verirrt ilt. 

H a l b e r st a d t. Hier feierten 
der Gärtner Gustav lindpenbera nnd 

tieine Ebesran das Fest der goldenen 
Hochzeit- 

t Halle Zum Direktor des im 
Anschluß an das hiesige the-titsche Ri- stitnt neu errichteten elltroichernis n 
tsnd chemisch physikalischen Labora- 
torinms wurde der hiesige Privatdo-« 

tzent Dr. Titliant ernannt. 
l Der ordentliche Professor der tiieo 
iriraphie nnd Vorsitzende des sächsisch- 
Jthiirinaisrhen Vereins siir tirdinnde 
sDL itlhilirwson hat einen Ruf an die 
sllniversittit Bonn erhalten. 
J Jena« Dr. start Vordem-, Stiri 
itsatdozent nnd Ulssistent am Physitali 
ischen Institut der Universität, ist lzum 
»i. o. Professor ernannt worden« 
i 
» 

si o h it r a. Die annispriirhnah 
sttie des hiesiaen stretnatorinrnc ist 
»deri1rtia start. dasi sich die Einrich 
itnner eines rineiten Verbrannt-ins 
Hiern- rmttmsenoia eintritt Viltiil ilt 

ssonnehera wird ein site-statutari- 

Ierrichtei O n e di i n li n r a. Ier biegen- 
tvart ins-i Vertretern der itadtitrhen 
Behörden, der Jrsrrnrraasrreiiter. nieh 
rerer Lehrer nnd vieler Lehrlinge 
wurde in einem stadtisetien tileiiiinde 

sein Lehrlinge-heim trennen 
Stellt-at Zn drin Bei-ihr 

rinntMUrIreiir des Landratlrc s-. d. 
Zittnlenimcn innen den Ritterants 
isriitzer Entnsansr Rahmen mit-ne 
tsieter rwi Nr jtrnsttrninrer Its-treu 
Litirthtgthc krei· »zum-»Hm is d 

»Hitnitminirtr in is« Wit« Meint-mi- 
slsew l« Juni-it ist«-stimmte rseritr 
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von 3898 ezählt gegen III-if im Vor-- 
jahre, soda ein Zuwachs nin Jst Per- 
sonen zu verzeichnen ist. 

Wie-dors. Ein Jubelsest sand 
in den Farbensabriien statt, und zwar 

In Ehren von 15 Jubitaren Ge- 
,eimraih Duisberg hatte seinerzeit 
anliisklich seines eigenen aniläumö 
iiir diesen Zweckv größere Stisinngen 
Vmachn deren Zinsen alljährlich ur 

eranstnltnnq eines Jubilnrse teo 
verwendet werden tollen. Gehenn 
rath Duisberg hielt an die Jubilare 
eine Ansprache nnd überreichte aller 
ein Ehrengeselient. 

W i et r a i h. Der Arnnprinz hat 
sich bereit eriiärt, bei der-I neunten 
Sohne des Gestiitwiirtera Robert 
Bester von hier Pathe-Meile zu liber- 
nehmen. Der Knabe erhält die Na 
men Oetar Friedrich Wilhelm. 

M o r r i n a e n. W ifi im Orte 
sühiingen ein Radiahrer durch Zu- 
fainnienstcsß mit einem Fuhrwert ver- 

tinglticki« Der Verunqliickie tragt 
keine Legitimationopapiere bei sich. 
An seiner Jaschenahr ist der Name 
Ä. itllclsenlsrvich eingravirt· 

Wetzla r. Der liiroizindustrielle 
E- Fritseh in Marseille at jur Erin- 
nernn an die frühere hiit gteii sei 
neo « aters als Lehrer am hiesigen 
Gnmnalium eine Stiitnng von 20,- 
000 Mckrt errichtet. Die Zinsen die-« 
les Kapitals sind zu Studienztvecken 
zu verwenden. 
Ilsnnover und Bestandet-wenn 

H a n n o v e r. Sein 25slihrtaeo 
Jubilaum ale Wert- und Maschinen- 
metster der Lindener Attienlrrauerei 
vorn-» Uirande »und Meyer", begina 
Herr ttieora Wirrthelr. 

Brannschweta DerPrw 
sessor am desiaen hersogltchen Kran- 
tenhanse, Dr. nied. Wa ter Schnitze, 
wurde mit den Geschäften e nes außer- 
ordentlichen Mitgliedes des her-so ic- 
chen Landes-—ilskedtzinaltolleaiunts Tür 
Hygiene deanstragt. 

«- n a b r il ck. Passe-r Sienan- 
Hecstedt, der bei der rediaertvahl 
von Sa. Marien ans dein Wahlaus- 
satz mar, wurde znm Geistlichen der 
Gemeinde Charlottenbnrq Westend 
gewählt 

Landesbauinspettor Banrath von 
Bodecker hier tritt am l. Juli 1911 
in den Ruhestand 

S cha m beei. Als Bürgerl-or- 
steher iiir die dritte Wählertlasse in 
Schnrmlseck tvnrde Bierverleaer Joss 
hann Iantina einsttmth erwählt- 

S t a d e. Dem dra t. Arzt nied. 
Tit-meet hier ist der Charakter als 
Sanitätsrath verliehest worden. 

Oldendnra. 
Oldenbttrg. — Jn der Mor- 

gensriihe sand man die übel beleu- 
mundete Wittwe Henermann an der 
Stadtgrenze vor der Mtlitärbäeteret 
als Leiche in einer Situation, die den 
Verdacht eines Morde-i nahelegte. 
Die Settion hat teine Anhaltspunkte 
dastir ergeben, nnd der verhastete Ar- 
beiter wurde entlassen 

DchIIchUVO 
S eh n: e r i n. In der Nacht ek- 

schosy der älteste Sohn des Erbpiich 
tero Volat zu Wöbbelin seinen Vater 
und seinen jüngsten Bruder in ihren 
Betten. Der Mörder erhänate sich dann 
im nahen Walde. 

w n st r o to. Das Arbeiter start 
Erhahn·lche Ehepaar beaina das Fest 
seiner goldenen Hochzeit nnd erhielt 
dont Großherzog nnt einem Glücks- 
tonnsrhschreiben ein Geldeseschent 

Jnstizrath Rechte-anma« Heinric- 
Bunneister zu Güstroto seieete den; 
Tan, an denr er vor M Jahren vor 
der Jnstiztanzlei zu Giistroto den tild- 
dotatens und Notatentkid leistete. 

dessen-Darmradt. 
Da rinstadt. — Jhk ist. Le- 

bensjahr vollendete die Wittwe Moder 
titltexanderstrasze läs. Das alte Miit-· 
terrhen hat ans der ganzen Welt tei· 
nen Menschen mehr-, der ihr ver-- 

Idandtscnastllch nähn stc t, und sie 
ernährt sieh noch inuner durch ihrer 
eiaenen Hände Arbeit. 

Co with usw« Dis Timtchäkiccs VIII 
titehetmrath Isiiietet nen) tnrzein Leie· 
den gestorben ist. Der Dahingesehte i 
dene. dessen Verdienste in Hessens 
grosse sind· war ourtcagender Rath ins 
Insitsntinistemuti. l 

li lie r st a d t. Ver der vie-nein ; 
demthotoahl wurden oon der sonnt 1 
dernotrattsehen Isiartet Peter Muts 
’ttletssdittder. Inst fett-l start isnaett 
Maine-« nut Frei-l· Oeineirts Maria« 
setreciner nut Jus-« nnd titeora Issseet 
tin-di snn Tal-o Zum-neu aensanit s 

m a i i d a eh. Vint dem Jena : 

teur« entdeckte man un Watte denj 
etwa THE Jahre alten ineinander-dein ; 
tm Jst-»inne- Lteu von tster als-! 
Wen-th- ; 

Mit-M 
KIHct Mc Mit diesem 

Im Wi- ssiin I n- nimmt-I 
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aus Kerzell ift von einem Schneltzug 
überfahren und sofort getödtet wor- 

den. 
anau.- ----- Am 22. Oktober 1910 

ver tath zu Hanau der Reiter der 
Fahl-active der ehemaligen, tm 
Jahre 1866 aufgelöften Kurhefsischen 
Armee, heu- Aonrad Rahenau, tm 
90. Lebensjahre 

Rheine-Ists 
Kaisekölauterm erst 

ratl; Wilhelm Hoepssnen der est 18 
Jahren an ver Sptse des For tamteo 

Katfekslautetn Ost stand, ist im M. 

Lebensjahre gestorben- Er hatte sich 
am Kriege 1870---—71 vetheiltgL 

K n i t t e l s h et m. März-lich 
siet ver Lanthtth Nikolaus Merdtan 
während des Aufhängens von Tabat 
von dem Geküfte herab und eklttt da- 
bet schwere Verletzungen 

sscvscns 
D r e o d e n.- hier btiitt dieStadki 

heiinbiirgerin Frau Louise verw. 

Schreiner aus eine 25jiihriae Thäiig 
teit zurück, 22 Jahre lang spaltete sie 
ihres Amtes in der innern Neustadt. 

Jn die Elbe sprang eine junge 
Kettiierin in selbstmörderllcher Ab- 
sicht. Ein in der Nähe der Albert- 
brticte weitender Schiffer Gustav 
Fithrig out Reiiihardedors suhr der 
Ertrintenden sosort nach nnd rettete 
sie unter erschwerenden Umständen- 

A s ans-Der ini 87. Lebensjahr ste- 
hende Snverintenderit Trau ott At- 
vertt seierte sein Ettliährigee riester- 
subitiiurn. 

Lanterbach. « Die otdeiie 
roch eit seieite das Wilhelm tichel’- 

ehe hevaar. 
L i ni ba ch. Aus dein Bahiihose 

Kändter hat sich der Streckenarbeiter 
Veeiselp von dein ersonenzuge in 

seliystiiiorderischer A sieht iibersahren 
o en. 

L öbii ii.-- Eil ivnrde hier der siue 

Hönichen gebiirtige Kansniann Hei-— 
nirrnii Psarine ver-haftet, der ivegen 

IHweren Diebstahtis steetbriestich ver- 
o gt wurde. 
Lugan- -Der ans dein Hedivia 

scha t iii Oelenih oeruiigtiictte Berg 
arbeier Johann Klener von hier iii 
seinen tttertetiuiuxn erlegen. 

B a n h e n.«-— chioer verunglückt ist 
iii den Militörschieszständen bei Nie- 
dertaiiia der Erdarbeiter Schutze aus 
Gutta. 

Dohiia. Seit dein ist« Oktober 
wurde hier der zinei ahre alte ttiiabe 
ttttbert Karnos verniszt Jetzt saiid 
inan das Kind ani Recheii dee Miiht 

grabens vor der Schlosiiiiiihle todt 
ritt 

F eidetberg bei Sahda·- 
Au eine Frihiihriae kIhiitiateit atiz 
Siiartasteiisftassirer tann Herr Otto 
Juliiio tstreiizter hier ziiriirtbtirtein 
Er grtmnete bereito 1860 als eisiäh 
rlger Anabe eine SparsGeiiieinsebast 
Der Jiibitar wurde reicht geehrt- 

W:trtreiiivera. 
Stuttgart. s-—-— Jni Alter von 

87 Jahren ist hier Oberbaurath a. D. 
v. Broctiiiann gestorben. 

Nach längerer Krantheit ist Post- 
rath Weber, der Vorstand des Post- 
aints No. 1 in Stuttgart iin Alter 
von t52 Jahren gestorben. 

Ante n. Der t5 Jahre alte 
Bierbrauerlehrling Schinidt, Sohn 
deo Bahniviirtero Schniidt iu Wasser- 
otsiiigen, ivar in deii Ketterräiiiiieii 
niit Absijtteii beschäftigt, als ein gro- 
ßeo Lageisasi aiis bin ieht iiiiansgei 
tlärte Weise ins Rollen taai und den 

jungen Mann derart verlehte daß der 
Tod sosori eintrat. 

A i dl i ii g e n, Bei Streite 
reieri in einer hiesigen Wirthsehast 
ioiirde der txt Jahr-.- atte, ledige Flii 
ser Wilhelm Stiiriier non hier von 

einein t7iiihrigeii Burschen erstocheii· 
N e l i a tie i iu. ts-« ist der ver- 

heirathete Wärter Wird iii bei Quirin 
ttatton der Besigheiiiier Geiibpenioasi 
tcrversvrgiing imii einer Leiter riiet 
tätig-.- Terkisskxifinpzi and imt sich da- 
bei litiioere innere ttterlehnngen inge- 
sOiWL 

tk a t in. itiiiiilich aab es iiiiiseheii 
iiinaeii Leuten iii ttttiiribaeti Nani- 
tiiiiidet Tat-ei ioiirtie der siiiiae Mai- 
ieiiisaitier tin-its den ltttuii siiit tin-m 
bittend-it iii Boden aetireiit ist 
starb niiiti in der Naitit aii dein eitit 
iriieii Isctiiideitiriiiii 
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jdent Rathhaus- liegende Wirlglchaftt Jvon ,,Kochelchan« zum gemilt llchenx 
;«llbendld)opnen. 
; Asnbera. Am Klrchtveihlams» 
sing wurde der Schreiner Joseph; 

Thierlmener in Geislina ans mehre-« 
ircn Stich-winden blutend und in den 

letzten Rilgen lie end am handeln- 
ganrie drr Wirth all aufgefunden 
Als tnutlnnnßlicher hätee wurde nuns 
in Butter der verheirathete Taglöh- 
ner Johann Brilndl ermittelt und ver- 

haftet. 
K itzin gen. Der Betrieb der 

Fränli ils-en Holztvaareniabril in Kit— 

plagen u. M. konnte troh dee großen 
Brandnnnlliclg in vollem lltnfangr 
wieder aufgenonnnrn werden« le daß 
eine Arbeilrrentlassunq nicht Hatt- 
findet. 

M a i n b t: r ki. Die leierliche 

Knitallation des Vestrlsntannec Dr. 
« odert Speidel tn Matniuzrg fand im 
Rathhaus-sank statt 

A n e b a ch. Zwischen Antlntch 
nnd Winterlchneidlsach tvttrde der 
Taglöhner Georg Adam Hahn von 

Ansbach durch den Personenzug 405 
liberfalsren nnd tödtlich verwi. 

Juden. 
Altsirnongwald Herr Pe- 

ter Kreuz wollte mit seinem Gewehr 
einen Fuchs schießen, wahrt die Waise 
zersprang und den Schuhen schwer 
verle te. 

Bodingen - Oberscha s- 
h a n s e a. Der Landtvirth Fr ed« 
rtch Meier gerieth unter einen ntii 
Steinen setz-ver de adenen t agen und 
wurde so roer verletzt, daß alsbald 
der Tod ein rat. 

D n r l a rh. Der Getbgießer Chri- 
stian Friedrch Liede hier und seine 
Edesrau Ghristine Luise geb. S entei. 
beglngen das Fest ihrer gol enen 
Hochzeit 

n tHohenwetterölnrch wurden die 
Oe onomlesGediinde des Landwirths 
Gu tav Röll durch - uer zerstört. 

r s i n g e n. s wurde der SO- 
jährige Goldarbeiter Ludwi Hofs- 
nrann in seinem Keller inso ge eines 
Schlagansallec getödtet. Am nächsten 
Morgen assiete das gleiZe itnglllck 
seine-n t achbarn, dem Osahrtgen 
Loreni Krieger. 

Geisingen. sEEs brach in der 
Scheuer des Landwirths tsukBlin in- 

sslge Selbstentitindung des ehrndees 
«ener aus nnd zerstiirte das ganze 
Anwesen. 

E tte n he i rn· Jn der Nacht 
brannte das Anivesen der Gebriider 
Gustav und Franz Hedrich vollständig 
nieder. 

H e i d e l b e r g. Der liirzlich 
verstorbene Chesniler Hosrath Dr. 
tsaro hat dem hiesigen cherni then In 
slitnt 10,0tt0 Mart hinter-la eu. 

Elenss-20tdrtnaen. 
S t r a szd u r g. Ein Straßbur- 

gei Student Namens Vlrndt wollte 
aus riurn von Kehl nach Straßburg 
sahrendeu Wagen der elektrischen 
Strahenbahn ausspringen. Er stiirzte 
dabei und gerieth unter den Wagen- 
wodurch ihin das eine Bein vollstän- 
dig angefahren wurde. Man brachte 
den Sehnnrderletzten in dir chirurgii 
sche lilinit nach Strahls-r 

Diedenhoien. Einschqu 
den iit seit einiger Seit der Geschäfts- 
agent Spiegel von irr. Seitensö des 
Vlnitaarruhto ist gegen den Fliichtigen 
inzwischen dar- Konturoversahren er 

isssnet sen dein turzen Amme-m non 

einigen Jahren sind nannte r 5 iste- 
schastoaaenten aus hiesiger Stadt iu 
«Liertciiigeiroscill gerathen. 

F i n it i n a e n. Herr Apotheter 
ziuhu von hier teierte sein rpliiiihrigeis 
tilpotlietrrjnbilauiu Die Lothriuger 
Vipatheter Vereinigung hatte ihrs 

Jahresverserruuiluna hier abgehalten 
usn dein »ste- beiwohuen zu können 
Herr tttatar Dietsch und mehrere her 
darragende Stiersiinliohteiten hatten 
sikls ebenfalls einaesunden, unt dein 
verehrten Jnlular ihre isiliicktviinschr 
darzubringen Herr Kulin leitet hier 
Linn-i seit langen Jahren eine Adl- 
theierseturle 

M ii l h a u s e n. Die ausgetun 
deue Frauen Leiche ist durch ihren 
LMiIIltL Wir Fiesoiiiusei RIGHT-« III-! 
ertimm Tsik nat rnit iteu Kindern 
den Jon ins-unt Der Mann. der stet- 
aus der Iilolirei meldete« giebt an, dirin 
seine Frau seit der tileburt den nun 
ein Jahr alten sinnt-en unter restigen 

«ittmmitislamHain-Hm titt. N- seit 
use-ne au Jieslinn arensten 

stii u i is l« n tsis hat hier die Viere 
tmsunu im tsiasxniaieu Julius Xa 
m. an« Linie- ttuttaesuudeu Ja 
neu tut sur-le tin- nnserte sur isten-at 
takes-Z um Use-non in Worein ji 
Minim- unis in traut Vuthriuaem tu 
Nr utser see urttrseet 

Im Mc. 

NWIDIQ Ist must III-II. 
u- IIOII In In II im 

manch-u Vom-Im pas m 
ein »gut« mIQn Imm- Io- msa III-I 

III ein es III-I mise- III III- 
:i I me ums Iscitmn VIII- 
utI III n m Ia u tun III-c- sammt-Im um nimm I- 

rkaIIMuungII IIqo UmM In »O« Ins III-is eng 
Ida-m Immn n gis-Wut 
Butsu-Ins III-III HGB Wiss »I- IIImusmm ca du 
com-m um« n Ist-III »Im 
IUIIIII um« Iomm III-I 

Ists Im am Ism- kmvu su de dI In I- 
Ilsu IIIHIII II stopft-II IIIIIII 

Scntt ferner feinen Theepuntch und 
»ver, nnr feinen Worten rne r Nach 
druct zu verleihen seinen evolver. 
Als der Steronrt sich nicht einfchiich 
tern lieh, lrhoß ihn der statt anqes 
trnnlene Ofiizier ein ach tiber den 
Haufen. Gegen den fttzier ilt in- 
Ifwitehen die Vlntlnsre wegen vorlöh 
licher Tödtnng des Stervarts erhoben 
worden Der Getödtete hei t Johan- 
neg Wonnnelodorss Friedri len. 

luxemvurm 
Unrembnra -Es axtarb hier 

Jitn hohen Alter von 81 «,a ren Herr 
Johann Valentin Trnu ch, Ehren- Vantontrolteun Ofiizier irn Orden 
der EichetrlaIrlrdtrnnc 

Diidelingen Es wurde 
hier der in den .)0er Jahren ltehende 
Arbeiter Peter Trinjean verhaftet der 
dem Litjährigen Arbeits enossen tkmil 
tiuaener einen qetiihr ichen Messer 

gickz in der Nüaengegenv betriebracht 
at e 

Oeocerretcvsmnasrm 
til i e n. Der Senior ver Wiener 

Genossenschaften-erstehen err Jo- 
hann Echeiher iit hier trn lter vor iss Jahren gettorben Er ronr 

vollen 52 Jahren Vorlte eer der inrr Gärtner Geno enl aft, Besicer idet aolvnen Verv en reuzei und 
der nopveltgroßen goldenen Serle torilltiedallte 

Schweiz. 
Bei n. m Ainttdeziet Bei-n 

wurde ttnteeii angerichtet Einset- 
init 9124 St rinnen opne ono tion 
zum Regierung-staune let-« ewii lt.« 

Grindelivald.s s stoedtn 
Geindeltoald doteliet Albert Be 

Besiffee des hotels Grindeltvnlv un 
Bei ol. 

Hetzo enbuchsee It 
ttlltee von l echten tot-b eilt Nat »o- 
iniltoth Feiedech Born. der in den 
Hieb igee eilzren den Oberaaremii 
ini atona m li vertreten ot. Dit; 
Verstorbene hat der seeisinn gen Pad- 
tei angelfört ««) 

L o n «ei n ne. Der achtund- 
Yveinzlgickhei e, aus dem Keins-it 
saman qebteti e nnd ledleie Beigni anfieltellte Siege st wurde beim Bo n- 
iio mitsanne von einein inaniioeeis 
tenden Istqu itbetsnhrenx ee starb 
an seinen Verletzungen im hospltaL 

-»--. - wiss-si- 

Uem Buche-nnd 
Tie soeben isrsiliienene De einher-sinds 

qiibe der »Dentsitien Haus-einsp, Miti- 
toonlee, Wiss» liietet in tin-er sestlietien 
Anostottnng eine sein durchdnchte Weih- 
nachthninmein Der Jnlmti zeigt an, 
dass eine somsiiltiiie Vlnssnmlit tietrossen ioiii«de, nin den Leser-n in Aort nnd 
Illustration interessante Unterhaltung 
nnd Belehrung sitt· die Festtime zn bieten, 

Tie richtige-, tout-in eninsiindene Weilt- 
nmtitoiiinnninm ioird nich din- rei endi- 

,tiiild »Es-l tunc cinnnit«, von « alter 
Firle nnd den disin iiehoriiien tllktilel 
»Unsere tiinder voi- Weilt-nichten« etii e- 
teitet. tlln kürzeren Er«itilitiiiineii die en 

»Ein Weilnmiiitolted«, niit Allnsiciittoih 
nnd »We- der liiroszoeiter die Ulroszninttek 
imlnn«, von Elln Lindnee Meine-et, sowie 
eine- weitere Fortsehunii deo spannenden 
tltonnino von Wilhelm Jensein »Es-mini- 
nnd Schiitteii«, interessante Unterhal- 
tiiini. Für die ttleinen ist dnreli hübsche 
tttkeilnmelitölieder mit Mitsildeiiteitiiiiii, 
eine entsprechende Loeilnnuiitoerzählinm 
nnd allerlei Liteilnmchtouisbtsiien "iind 
Spiele, geiomt Die illiisttlrte Chronik 
dei· Zeit siilirt die sitnasten Geschehnisse 
nno nllen Welttheilen voi· Anten. 

Eise-zielte Aninierlsiiinlisit ist sodann 
dein klieielie dei· Lsnnosmn netoidntet. Die 
Atitlieilnnnen siir Haiidaelieiteih Moden 
siir Muts-, nnd Allein. Weilnnniitsneveis 
ien. Die tiinlie »in Liteilnniiiiten mit einei- 
Xenite einioiitei nieset-te zn Wellinncht«-- 
itebeieL Die Mnttei nic- Ei".iielickiii nnd 
Pfleiieiiin litt-iiiiiotiisiiotsiteui·, band nnd 
Dein Eselsetene ttiiitlisitittiiie. nsw. nnd ein 
keiititnittniet Veto-sinnen tiieteii viet des 
Stint-innen nnd stletelnenden clnie Zwei- 
sel nnid innti die TezeinbecNummer dei- 
·,Dentiilien Haus«-ist« alten Tit-seen ne- 
nntikentie stunden tieieiten 

--——---. Ew- 

Mnnetiei Mensch nirnlit sieto nnk 
den Ginknnit eines Fragezeichen-n ioo 
zii ei eigentlich do sei. 

st- si- M 

Stint-i tin-s Iiilenige nnu wie besijeth 
nilit nnd nniee die siteinen ein« ton- 
tsein wo Viele, »me- toit tmden möch- 
leis 

Es O O 

In tioitisie Litninioltneeei toied iin 
sit-nn- nei Piiinnitdeit nein-den« beim 
isletninteii iiseiisen tsoit nlseilnintst nicht 
tisiieliitten 

Bei dem üben-Mira MIMMI 
Heime Mut Mensch-nieste its saus- 
vmben wimm- 

c O . 

Ja etm Erzähqu m- M s« 

nichts- Imsmm Wotan II 
das-tm »Mit Ins se m M 
Unseimmmm am faul M II 
m- IWII us ds- Mm NR 
In mein-u des-MS Im III 
M: MI- Mi u- Mmkf « 
due-Zum ums mu- su m im i 
Hm Masuwadf 

I O O 

m wic. da vo- tsu I 
mai Ums-säh- s. kmä 
Ier MMQMI muss-it II M 
w »Im-im W wie-. ums Id- 

cm Inqu Im such-Im 
O O O 

dies-mis- is Mo im II - 

ci; III IMW Ihm ais « 
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